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Fütterungsempfehlung für Kaninchen

Generell  sollte  sich  die  artgerechte  Kaninchenernährung  an  der  Nahrung  der
Wildkaninchen  orientieren.  In  der  Natur  finden  die  wilden  Kaninchen  eine  große
Variationsbreite an Wildgräsern, Kräutern und Blättern. Sie verbringen viele Stunden am
Tag mit der Nahrungsaufnahme und suchen sich ihrem Bedarf (Trächtigkeit, Wachstum,
Krankheiten etc.) entsprechend die passenden Bestandteile heraus. Sie benötigen immer
wieder kleine Futtermengen, damit ihre komplexe Verdauung funktioniert.

Frisch- und Raufutter sollten die Hauptbestandteile des Futters sein:

1. Raufutter in  Form  von  hochwertigem  Heu  sollte  stets  zur  freien  Verfügung
angeboten werden.(Kein Luzerneheu- hoher Calcium Gehalt!!!) 
Getrocknete Kräuter, Blüten und Blätter bitte nur ergänzend und sparsam füttern
(viel Calcium -> Gefahr von Blasensteinbildung)

     2.   Den größten Rationsanteil des Frischfutters sollte Grünfutter umfassen, wie z.B.:
• Gräser
• Kräuter (Petersilie, Majoran, Thymian, Dill, Salbei)
• Salate (z.B. Endivien, Feldsalat …)
• Möhrengrün
• Sellerie – und Radieschenblätter
• Kohlrabi- und Blumenkohlblätter
• Wirsing und Grünkohl

           → Menge 2x tgl 150-200g/kg KGW (= 2/3 des Frischfutters)  und

Gemüse (vor allen Dingen in den Wintermonaten) z.B.:
• Möhre,  Kohlrabi,  Fenchel,  Brokkoli,  Sellerie,  Spitzkohl,  Weißkohl  (Cave bei  den

Kohlarten, langsame Gewöhnung und geringe Mengen), Wassergurke
           → = 1/3 des Frischfutters

Zusatzfutter  bei  besonderen  Bedarfssituationen (wie  Winter,  Trächtigkeit,
Säugephase, Wachstum):

Obst wie Apfel, Birne Banane:   nur kleine Menge als Leckerbissen/Ausnahme füttern
(hohe Fruchtzuckeranteile!!!!)

Pellets: → Zwergkaninchen: max. 1 Teelöffel/Tier/d

Mischfuttermittel  mit  Getreide  oder  Pellets  mit  Getreide  aus  dem  Handel  sollten
wegen des hohen Gehalt an Stärke nicht verfüttert werden (Gefahr der Verfettung).

Täglicher Wasserbedarf eines Kaninchens: täglich frisch und sauber
10-15% des Körpergewichtes (=1 kg Kaninchen benötigt 100-150 ml/Tag)

Cave mit Katzenstreu für Kaninchentoiletten - kann bei Aufnahme im  Darm verklumpen!


